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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Radialkolbenpum-
pe, insbesondere eine Benzinhochdruckpumpe, nach
dem Oberbegriff des Anspruches 1.

[0002] Aus der DE 43 05 791 A1 ist eine Radialkol-
benpumpe bekannt, die beispielsweise als Kraftstoff-
pumpe flir Verbrennungsmotoren verwendet wird. Die
Kraftstoff-Forderung erfolgt Giber zumindest einen Radi-
alkolben, der von einem Exzenter einer Welle betatigt
wird. Ublicherweise werden drei derartige Radialkolben
gleichmaRig am AufRenumfang der Exzenterwelle ver-
teilt.

[0003] Jeder Radialkolben liegt mit einem Gleitschuh
und einem Exzenterring auf der Exzenterwelle auf. Der
Exzenterring ist drehbar auf der Exzenterwelle gefihrt
und gewahrleistet eine sichere Flhrung des Gleit-
schuhs mit minimalen Reibverlusten.

[0004] Die Zylinder zur Fuhrung der Radialkolben
sind im Pumpengehause gelagert und mit jeweils einem
Saug- und Druckventil versehen, tiber die der Kraftstoff
aus dem Kurbelraum ansaugbar bzw. der druckbeauf-
schlagte Kraftstoff zum Verbrennungsmotor fiihrbar ist.
[0005] Derartige Radialkolbenpumpen arbeiten
durchaus zufriedenstellend bei der Férderung von Kraft-
stoffen mit vergleichsweise geringem Dampfdruck, bei-
spielsweise Dieselkraftstoff. Bei der Foérderung von
flichtigeren Kraftstoffen, wie beispielsweise Benzin,
sind besondere MalRnahmen zur Unterdriickung der
Dampfblasenbildung im gesamten Drehzahl- und Tem-
peraturbereich des Motors erforderlich. Da derartige
Kraftstoffe Ublicherweise eine geringere Viskositat als
Diesel haben, sind zur Vermeidung von Leckage die
Bauteiltoleranzen relativ gering auszulegen. Derartige
Leckagen wirden den Wirkungsgrad der Pumpe verrin-
gern und somit die Motorleistung negativ beeinflussen.
[0006] Bei der gattungsgemaflen Radialkolbenpum-
pe (DE-A-37 43 574) hat der Zylinder eine Bohrung, wel-
che den Kolben aufnimmt. Der Zylinder ist entlang des
stehenden Kolbens geflihrt und gegen den Exzenter der
Exzenterwelle vorgespannt, so daR der Zylinder bei der
Drehung der Exzenterwelle in Radialrichtung verscho-
ben wird und somit einen Saug- bzw. Verdrangungshub
ausfihrt. Die Bohrung ist als radial zurlickgestufte Boh-
rung ausgefuhrt und am wellenseitigen Ende verengt,
so daR im Zusammenwirken mit entsprechenden Nuten
der Exzenterwelle eine Schlitzsteuerung gebildet wird.
Insbesondere bei Pumpen fir niedrigviskose Druckmit-
tel muB die Passung zwischen Zylinder und Kolben mit
hdchster Prazision gefertigt werden, so daf’ ein erheb-
licher vorrichtungstechnischer Aufwand zur Ausbildung
der Zylinderbohrung erforderlich ist.

[0007] Bei einer anderen bekannten Radialkolben-
pumpe (EP-A-0 517 991) ist die Zylinderbohrung als
Sacklochbohrung ausgebildet.

[0008] Es sind ferner Radialkolbenpumpen bekannt
(DE-A-27 16 888 und US-A-4 277 228), bei denen der
Kolben iber den Zylinder ragt und mit einem Gleitschuh
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auf dem Exzenter der Exzenterwelle aufliegt.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemaRe Radialkolbenpumpe so auszubilden,
daR sie mit minimalem fertigungstechnischen Aufwand
so hergestellt werden kann, daf} sie auch beim Einsatz
von niedrigviskosen Kraftstoffen einen hinreichenden
Wirkungsgrad aufweist.

[0010] Diese Aufgabe wird bei der gattungsgemafien
Radialkolbenpumpe erfindungsgemafl mit den Merk-
malen des Anspruches 1 gelost.

[0011] Bei der erfindungsgemafen Radialkolben-
pumpe ist die Zylinderbohrung als durchgehende Boh-
rung ausgefiihrt. Im wellenseitigen Ende der Bohrung
ist das Einsatzteil angeordnet, Uber das ein Ventil oder
zumindest ein Bauteil eines Ventils und/oder ein auf
dem Exzenter der Exzenterwelle aufsitzender Gleit-
schuh gebildet ist. Der minimale Durchmesser der Zy-
linderbohrung ist durch den Fiihrungsdurchmesser fiir
den Kolben bestimmt, so dal die Zylinderbohrung sehr
exakt und auf einfache Weise durchgehend geschliffen
werden kann. Da die Zylinderbohrung nicht nur den Kol-
ben, sondern am wellenseitigen Ende auch das Einsatz-
teil aufnimmt, ergibt sich ein einfacher Aufbau der Ro-
tationskolbenpumpe. Jeder Radikalkolben ist festste-
hend im Pumpengehduse angeordnet, wahrend die Zy-
linder oszillierend bewegbar auf dem Kolben gefiihrt
werden. Dadurch kann der Fillvorgang wahrend des
Saughubes des Zylinders gegeniber der herkémmli-
chen Ausbildung, bei welcher der Kolben den Saughub
ausflihrt, erheblich verbessert werden. Das optimierte
Fillverhalten kann damit erklart werden, dafl wahrend
der Ansaugbewegung des Zylinders (Saughub) eine
Flissigkeitssdule im Bereich des Saugventiles auf-
grund ihrer Massenkréfte der Bewegung des Zylinders
entgegenwirkt und somit bei Offnung des Saugventiles
sehr schnell in den Zylinderraum einstromt.

[0012] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemaRen
Loésung besteht darin, daR es durch den stehenden Kol-
ben mdglich ist, die beiden Ventile koaxial zueinander
anzuordnen.

[0013] Bei einer bevorzugten Variante der Radialkol-
benpumpe wird das Saugventil an dem wellenseitigen
Endabschnitt des radial bewegbaren Zylinders ausge-
bildet.

[0014] Um die auftretenden Flachenpressungen und
Reibungen zu minimieren, kann der Zylinder tiber einen
Gleitschuh auf der Exzenterwelle abgestutzt werden.
Dabei wird es bevorzugt, wenn zwischen Gleitschuh
und Exzenterwelle ein abgeflachter Exzenterring ange-
ordnet ist, der drehbar auf der Exzenterwelle gelagert
ist und durch seine Ausgleichsbewegungen eine flachi-
ge Anlage des Gleitschuhs erméglicht.

[0015] Bei einer Konstruktionsvariante ist der Gleit-
schuh mit einem Fihrungszapfen versehen, der in die
Zylinderbohrung eintaucht, wahrend die Stirnseiten des
Zylinders an einem radialvorspringenden Fihrungs-
flansch des Gleitschuhs abgestiitzt sind. Diese Variante
gewabhrleistet eine zuverlassige Abstitzung des Gleit-
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schuhs mit Bezug zum oszillierenden Zylinder, so dal}
ein Kippen des Gleitschuhs nahezu ausgeschlossen ist.
Die Befestigung des Gleitschuhs am Zylinder kann auf
besonders einfache Weise durch Einpressen des Fuh-
rungszapfens in die Zylinderbohrung erfolgen, so daf
keine Befestigungsschraube bendtigt wird.

[0016] In einer alternativen Variante kann der Gleit-
schuh mit einer Ringschulter versehen werden, die eine
Umfangsausnehmung des Zylinders umgreift.

[0017] Der konstruktive Aufwand wird weiter mini-
miert, wenn die Druckfeder zur Vorspannung des Zylin-
ders mit einem End-abschnitt direkt an diesem angreift
und mit dem anderen Endabschnitt an einem Ful® des
Kolbens oder dem Pumpengehéduse abgestutzt ist. Bei
dieser Variante kdnnen separate Federtellerteile einge-
spart werden, die beispielsweise bei Dieselpumpen er-
forderlich sind.

[0018] Wie eingangs erwahnt wurde, erlaubt diese
Konstruktion die zentrische, koaxiale Anordnung der
beiden Ventile, so daf’ diese mit hoher Prazision einge-
paflt werden kdnnen. Aufgrund der koaxialen Ausrich-
tung ist der fertigungstechnische Aufwand zur Ausbil-
dung der Bohrungen minimal.

[0019] Das Saugventil kann beispielsweise als Plat-
tenventil ausgebildet werden, das im Zylinder befestigt
ist.

[0020] Bei einer alternativen Variante wird das Saug-
ventil durch eine Schlitzsteuerung gebildet, wobei im
Gleitschuh ein Steuerschlitz ausgebildet ist, der eine
Offnung im Exzenterring aufsteuert.

[0021] Der Gleitschuh wird vorzugsweise mit einer
axialen Durchgangséffnung ausgefihrt, in der Kanale
munden, durch die hindurch Benzin aus dem Kurbel-
raum angesaugt werden kann.

[0022] Beide Varianten haben den Vorteil gemein-
sam, daf} das Saugventil im Zylinder angeordnet ist und
daR der Stromungsweg vom Kurbelraum zum Zylinder-
raum extrem kurz ist, so dal die Strdmungswiderstande
minimal sind und das Fillverhalten weiter verbessert
wird.

[0023] Es wird bevorzugt, dak das Druckventil als Ku-
gelventil im Kolben ausgebildet ist, so dal die gesamte
Einheit aus Kolben, Zylinder, Saug- und Druckventil vor-
montierbar, vorprifbar und als Cartridge in das Pum-
pengehduse eingebaut werden kann.

[0024] Durch die Weiterbildung, den Kolben mit ei-
nem Kolbenfull auszubilden, kann dieser das Druck-
ventil aufnehmen und zur Verschraubung mit dem Pum-
pengehduse verwendet werden. In einer Alternativvari-
ante wird der Kolben zylinderférmig ausgebildet und im
Pumpengehause festgeklemmt Diese Variante hat den
Vorteil, daf} der Fertigungsaufwand zum Herstellen des
Kolbens minimal ist.

[0025] In einer alternativen Konstruktionsvariante
wird der Kolben in ein Schraubteil eingepreft, das sei-
nerseits in das Pumpengehduse eingeschraubt wird.
[0026] Die erfindungsgemaRe Radialkolbenpumpe
laRt sich besonders vorteilhaft bei niedrigviskosen Kraft-
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stoffen, wie beispielsweise Benzin einsetzen.

[0027] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der sonstigen Unteranspri-
che.

[0028] Im folgenden werden bevorzugte Ausfiih-
rungsbeispiele der Erfindung anhand schematischer
Zeichnungen naher erldutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Schnitt durch eine Radialkolbenpum-
pe, bei der das Saugventil als Plattenventil ausge-
fuhrt ist,

Figur 2 einen Schnitt durch ein weiteres Ausfiih-
rungsbeispiel einer Radialkolbenpumpe, bei der
das Saugventil durch eine Schlitzsteuerung reali-
siert ist,

Figur 3 einen Schnitt durch ein drittes Ausfihrungs-
beispiel einer Radialkolbenpumpe und

Figur 4 einen Schnitt durch ein viertes Ausfiihrungs-
beispiel einer Radialkolbenpumpe.

[0029] Figur 1 zeigt einen Schnitt durch eine Radial-
kolbenpumpe 1, wobei der Schnitt so gelegt ist, dafl nur
eine Fordereinheit 2 sichtbar ist. Die Radialkolbenpum-
pe 1 hat ein Pumpengehause mit einem Gehausetopf
4, der durch einen Gehauseflansch 6 geschlossen ist.
Im Gehéausetopf 4 sind eine Vielzahl, beispielsweise
drei Zylinderaufnahmerdume 8 ausgebildet, in denen je-
weils eine der Foérdereinheiten 2 aufgenommen ist.
[0030] Der Antrieb der Fordereinheiten 2 erfolgt Giber
eine Exzenterwelle 10, die mittels Gleitlager 12, 13 im
Gehausetopf 4 bzw. Gehduseflansch 6 gelagert ist. Die
Schmierung/Kihlung der Gleitlager erfolgt Gber einen
nicht dargestellten Schmiermittelkreislauf.

[0031] Das Férdermittel, im vorliegenden Fall Benzin,
wird Uber einen Eingangsanschluf® 14 in einen zwischen
Gehausetopf 4 und Gehauseflansch 6 ausgebildeten
Kurbelraum 16 mit einem vorbestimmten Vordruck (1
bis 3 bar) zugefiihrt und nach Druckbeaufschlagung
Uber einen Ausgangsanschluf® 18 zum Verbrennungs-
motor geleitet.

[0032] Die Exzenterwelle 10 hat einen radialvorsprin-
genden Exzenter 20, dessen Mittelpunkt um das Exzen-
trizitditsmald e gegeniliber der Drehachse 22 der Exzen-
terwelle 10 versetzt ist.

[0033] Das Gleitlager 13 ist in eine Sacklochbohrung
24 des Gehauseflansches 6 eingeprefft. Das andere
Gleitlager 12 befindet sich in einer Durchgangsbohrung
des Gehausetopfes 4, der mit einem nabenférmigen
Vorsprung 26 versehen ist, aus dem ein Endabschnitt
der Exzenterwelle 10 hervorsteht, der mit einem Kupp-
lungsabschnitt 28 fiir den Exzenterwellenantrieb verse-
hen ist.

[0034] In einem radial erweiterten Teil der Durch-
gangsbohrung des Gehausetopfes 4 ist eine Wellen-
dichtung angeordnet, die einen Dichtring 30 und einen
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Stitzring 32 hat. Die Befestigung der Dichtung (Dicht-
ring 30, Stutzring 32) erfolgt mittels eines Befestigungs-
ringes 34, der in eine innenliegende Ringnut in der
Durchgangsbohrung im nabenférmigen Vorsprung 26
einschnappt, so dal} die Dichtung zwischen der Radial-
schulter 36 der Durchgangsbohrung und dem Befesti-
gungsring 34 festgelegt ist.

[0035] Aufdem Exzenter 20 der Exzenterwelle 10 ist
ein Exzenterring 38 drehbar gelagert, dessen Auf3en-
umfang im Anlagebereich an die Férdereinheit 2 mit ei-
ner Abflachung versehen ist, die etwa senkrecht zur Zei-
chenebene in Abbildung 1 verlauft. Der Exzenterring 38
ist drehbar auf dem Exzenter 20 gelagert, so dal} die
Abflachung ihre Orientierung zur Foérdereinheit 2 beibe-
halt, so dal eine definierte Anlageflache geschaffen
wird. Zwischen Exzenterring 20 und dem Exzenter 20
kann ein Gleitlager 39 vorgesehen werden.

[0036] Aufgrund der Taumelbewegung des Exzenters
20 vollfuhrt der Exzenterring 38 eine Ausgleichsbewe-
gung, so dal zwischen Fdrdereinheit 2 und Abflachung
eine Relativverschiebung etwa senkrecht zur Zeichen-
ebene erfolgt. Hinsichtlich weiterer Details sei auf die
folgenden Ausflihrungen verwiesen.

[0037] Die Axialfiihrung des Exzenterrings 38 erfolgt
durch zwei diesen flankierende Anlauf Scheiben 40, 41,
die in einem radial erweiterten Teil der Durchgangsboh-
rung des Gehausetopfes 4 bzw. der Sacklochbohrung
24 des Gehauseflansches 6 befestigt sind. Die zuein-
ander weisenden Stirnflachen der Anlaufscheiben 40,
41 sind als Gleitflachen fur die Stirnseiten des Exzen-
terrings 38 ausgebildet, die ebenfalls mit hoher Prazisi-
on gefertigt sind. Die Axiallange des Exzenters 20 ist
geringfugig kleiner als die Axiallange des Exzenterrings
38 gewahlt.

[0038] Der Gehausetopf 4 und der Gehauseflansch 6
begrenzen den Kurbelraum 16, aus dem heraus sich in
Axialrichtung die Aufnahmeraume 8 fur die Forderein-
heiten 2 erstrecken. Jede dieser Férdereinheiten 2 hat
einen feststehenden, radial in den Gehausetopf 4 ein-
geschraubten Kolben 42, auf dem ein oszillierend be-
wegbarer Zylinder 44 gefihrt ist. Die Befestigung des
Kolbens 42 erfolgt mittels eines einstiickig mit diesem
ausgebildeten Kolbenfues 46, der mit seinem Auf3en-
gewinde dichtend in eine entsprechende Aufnahme-
bohrung des Zylinderaufnahmeraumes 8 eingeschraubt
ist. Der Kolbenful® 46 ist in Radialrichtung gegeniiber
dem Kolben 42 vergréRert. Der auf dem Kolben 42 ge-
fuhrte Zylinder 44 hat an seinem Umfang eine Ringstirn-
flache, an der eine Druckfeder 48 angreift, deren ande-
res Ende an dem Kolbenfu3 46 abgestiitzt ist. Der Zy-
linder 44 wird mittels der Druckfeder 48 in Richtung auf
den Exzenterring 38 vorgespannt.

[0039] Beidem in Figur 1 gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiel liegt der Zylinder 44 (ber einen ringformigen Gleit-
schuh 50 auf der Abflachung des Exzenterrings 38 auf.
Das dem Zylinder 44 zuweisende Ende des Gleitschuhs
50 taucht in eine Umfangsausnehmung 52 des Zylin-
ders 44 ein. Da der Gleitschuh 50 die Umfangsausneh-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mung 52 umgreift, ist eine sichere Axialfihrung des
Gleitschuhs 50 gewahrleistet, so dal dieser wahrend
der Ausgleichsbewegung des Exzenterrings 38 nicht
kippen kann.

[0040] In den wellenseitigen Endabschnitt der Zylin-
derbohrung 54 ist ein Plattenventil 56 eingeschraubt,
das aus einer in der Zylinderbohrung 54 gefiihrten Platte
56 mit Durchtrittsbohrungen 60 und einer Befestigungs-
schraube 62 besteht, die soweit in die Zylinderbohrung
54 eingeschraubt ist, dal die Platte noch eine Bewe-
gung in Axialrichtung der Zylinderbohrung 54 durchfiih-
ren kann. Der Platte 56 kénnen nicht gezeigte Feder-
elemente zur Vorspannung in die Schlief3stellung zuge-
ordnet sein. Die Anlagenflachen fiir die Platte 56 an der
Befestigungsschraube 62 und in der Zylinderbohrung
54 sind als Ventilsitzflachen ausgefihrt. In der gezeig-
ten Position sind die Durchtrittsbohrungen 60 durch An-
lage der Platte 56 an die Sitzflache der Befestigungs-
schraube 62 verschlossen. Die Befestigungsschraube
62 ist mit einer Durchgangsbohrung versehen, so daf
das Benzin durch die Befestigungsschraube 62 und die
Durchtrittsbohrungen hindurch bei abgehobener Platte
56 in den Zylinderraum einstrémen kann.

[0041] Anstelle der Befestigungsschraube 62 kann
auch der Gleitschuh 50 zur Befestigung der Platte 56
verwendet werden.

[0042] Der Eingangsanschlul® 14 ist tber ein Boh-
rungssystem 64 mit dem Kurbelraum 16 verbunden. Der
Exzenterring 38 hat im Bereich der Abflachung einen
Schlitz 66, so dal das Benzin vom Eingangsanschluf®
14 Gber den Kurbelraum 16, den Schlitz 66, die Durch-
gangsbohrung der Befestigungsschraube 62 und die
Durchtrittsbohrung 60 der Platte 56 in den Zylinderraum
eintreten kann, um diesen zu flllen.

[0043] Wie des weiteren aus Figur 1 entnehmbar ist,
sind der zylinderférmige Kolben 42 und der Kolbenfuf’
46 mit einer Axialbohrung 68 versehen, in deren in Figur
1 oberen Endabschnitt das Druckventil 70 einge-
schraubt ist. Beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist
das Druckventil 70 als Kugelriickschlagventil ausge-
fuhrt, dessen kugelférmiger Ventilkdrper 72 federnd ge-
gen einen Ventilsitz in der Axialbohrung 68 vorgespannt
ist. Bei abgehobenen Ventilkdrper 72 kann das druck-
beaufschlagte Benzin (ca. 100 bar) lGber einen Verbin-
dungskanal 74 zu einer Umfangsnut 76 in der Aufnah-
mebohrung fiir den Gehauseflansch 6 gefiihrt werden.
Von dort stromt das druckbeaufschlagte Benzin Gber ei-
nen weiteren Kanal 78 zum Ausgangsanschluf? 18.
[0044] DieinFigur 1 dargestellte Konstruktion hatden
Vorteil, dal3 die Einheit aus Druckventil 70, Kolben 72
und Zylinder 44 sowie Saugventil 56, 62 vormontiert
werden kann und dann als Patrone oder Cartridge in das
Pumpengehéause eingeschraubt wird, so dald der ferti-
gungs- und montagetechnische Aufwand auf ein Mini-
mum reduziert ist.

[0045] Die vorbeschriebene Konstruktion hat den
weiteren Vorteil, dal die Strémungswege vom Kurbel-
raum hin zum Zylinderraum sehr kurz sind, so dal} die
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Strdmungswiderstande auf ein Minimum reduziert sind.
[0046] Der zum Druckventil 70 benachbarte Teil des
Verbindungskanals 72 ist etwa in Radialrichtung verlau-
fend im Kolbenfuld 46 ausgebildet und miindet in einem
Bohrungssystem des Gehausetopfes 4, das nach au-
Ren hin durch VerschluRstopfen 80 abgedichtet ist. An-
stelle des aus mehreren ineinander Ubergehenden Ein-
zelbohrungen bestehenden Bohrungssystems im Ge-
hausetopf 4 kdnnte auch eine einzige Schragbohrung
von der Stirnseite des Gehausetopfes 4 (rechts in Figur
1) eingebracht werden, so daf auf den Verschlustop-
fen 80 verzichtet werden kann.

[0047] Beim Saughub des Zylinders 24, d.h. bei des-
sen Abwartsbewegung aus der in Figur 1 dargestellten
Position steht unterhalb der im Zylinder 44 befestigten
Platte 56 eine Flissigkeitssaule, die aufgrund ihrer Mas-
sentragheit der Abwartsbewegung der Platte 56 und da-
mit des Zylinders 44 entgegenwirkt und somit das Ab-
heben der Platte 56 und das Fllen des sich vergré3ern-
den Zylinderraumes unterstitzt, so dal} die Fillung
schneller und mit weniger Strdmungswiderstand erfol-
gen kann.

[0048] Die Ausgleichsbewegung des Exzenterringes
38 verursacht eine Verwirbelung des sich in der Kurbel-
kammer 16 befindlichen Benzins, so da} eventuell im
Kurbelraum auftretende Gasblasen verwirbelt werden
und sich nicht an einer Stelle ansammeln kdnnen.
[0049] Aufgrund des Konstruktionsprinzips mit ste-
hendem Kolben kann die Fihrung und Abstltzung des
Zylinders 44 auf besonders einfache Weise erfolgen, so
daR diese Konstruktion auch in fertigungstechnischer
Hinsicht herkémmlichen Lésungen tberlegen sein diirf-
te. Der breitere Gleitschuh 50 ermdglicht eine flachige
Anlage an die Abflachung des Exzenterrings 38, so dal
Kippbewegungen oder sonstige ungewiinschte Relativ-
bewegungen des Gleitschuhs 50 mit Bezug zum Stitz-
ring 38 ausgeschlossen sind.

[0050] In Figur 2 ist ein weiteres Ausflihrungsbeispiel
dargestellt, das hinsichtlich des Pumpengehauseauf-
baus mit Gehausetopf 4 und Gehauseflansch 6, der
Ausgestaltung und Lagerung der Exzenterwelle 10 mit
dem Exzenterring 38 und der Anordnung der Eingangs-
und Ausgangsanschliisse 14, 18 identisch mit dem vor-
beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel ist, so dal auf die
diesbezlglichen Ausfihrungen verwiesen werden
kann. Auch die Fordereinheit 2 mit dem Kolbenful? 46,
dem Druckventil 70, dem Kolben 42 und dem darauf axi-
al bewegbaren Zylinder 44 entspricht im wesentlichen
dem vorbeschriebenen Ausfihrungsbeispiel. Anstelle
desin Figur 1 verwendeten Plattenventils als Saugventil
wird allerdings bei dem in Figur 2 dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel das Saugventil durch eine Schlitzsteue-
rung realisiert.

[0051] Wie beim vorbeschriebenen Ausfiihrungsbei-
spiel wird zwischen dem Zylinder 44 und der Abflachung
84 des Exzenterrings 38 ein Gleitschuh 82 angeordnet,
der bei dem in Figur 2 dargestellten Schnitt einen T-for-
migen Aufbau aufweist. Der Gleitschuh 82 hat einen
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Fihrungszapfen 86, der in die Zylinderbohrung 54 ein-
taucht. Der auf der Abflachung 84 aufliegende Teil des
Gleitschuhs 82 ist als Fihrungsflansch 88 ausgebildet,
der in Radialrichtung gegeniiber dem Fihrungszapfen
86 erweitert ist. Auf der von der Abflachung 84 abge-
wandten Ringstirnflache des Fihrungsflansches 88
liegt die Stirnflache des Zylinders 44 auf.

[0052] Der Gleitschuh 82 ist mit einem Steuerschlitz
90 versehen, der in der in Figur 2 dargestellten Relativ-
position in dem Schlitz 66 des Exzenterrings 38 miindet.
Die Dimensionen des Steuerschlitzes 90 sind so ge-
wahlt, dal dieser je nach Relativposition des Exzenter-
rings 38 (Ausgleichsbewegung) den Schlitz 66 aufsteu-
ert oder schlief3t, so daR praktisch durch die Ausgleichs-
bewegung des Exzenterrings 38 die Fluidverbindung
vom Kurbelraum 16 zum Zylinderraum auf- oder zuge-
steuert wird. D.h. bei diesem Ausfiihrungsbeispiel kann
auf das Vorsehen eines eigenen Ventilkorpers, wie bei-
spielsweise der Platte 56 beim Ausfiihrungsbeispiel ge-
maR Figur 1 verzichtet werden, da deren Funktion durch
die Auslegung des Steuerschlitzes 90 und des Schlitzes
66 Ubernommen werden kann. Durch ein derartiges
Ausfihrungsbeispiel lassen sich die Herstellungsko-
sten der erfindungsgemafien Kraftstoffpumpe gegen-
Uber dem Stand der Technik nochmals reduzieren, da
das Saugventil gegentiber der vorbeschriebenen L6-
sung mit weniger Bauteilen ausgeflihrt werden kann.
[0053] Zur Ableitung von Leckagen kann zwischen
dem Kurbelraum 16 und der Aufnahmebohrung fiir den
Dichtring 30 eine in Figur 2 angedeutete Leckageboh-
rung ausgebildet werden, Uiber die Leckagefliissigkeit in
den Kurbelraum 16 zurlckfihrbar ist. Bei dem in Figur
2 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist die Stirnflache
des Fuhrungszapfens 86 auRen mit einem Freistich ver-
sehen, in dem sich eine Dichtung 94 befindet.

[0054] Bei den vorbeschriebenen Ausfiihrungsbei-
spielen ist der Kolben 42 mit einem Kolbenful® 46 ver-
sehen, in dem das Druckventil 70 und ein Verbindungs-
kanal zur Druckleitung ausgebildet sind. Desweiteren ist
der vorbeschriebene Kolben 42 mit einem AuRengewin-
de versehen, uber die er in den Gehadusetopf 4 ein-
schraubbar ist. Bei dem in Figur 3 dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel ist der Kolben 42 zylinderformig mit dem
im wesentlichen gleichbleibenden Durchmesser ausge-
fuhrt. Diese Variante hat den Vorteil, dal der Kolben 42
auf einfache Weise beispielsweise durch spitzenloses
Schleifen feinstbearbeitbar ist. Die Festlegung dieses
zylinderformigen Kolbens 42 erfolgt in Abweichung von
dem vorbeschriebenen Konstruktionsprinzip durch eine
geeignete Klemmeinrichtung 100 in der Trennfuge zwi-
schen dem Gehausetopf 4 und dem Gehausedeckel 6,
wobei diese bei diesem Ausflhrungsbeispiel praktisch
ein zweiteiliges Pumpengehause mit etwa gleichgro3en
Gehauseteilen ausbilden.

[0055] Zur Aufnahme des Kolbens 42 sind in den An-
lagebereichen im Gehausetopf 4 bzw. im Gehadusedek-
kel 6 prazise gefertigte Aufnahmen 102 ausgebildet
oder eingesetzt, die eine Lagefixierung des Kolbens 42
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ermoglichen. Als Klemmeinrichtung 100 kénnen Blatt-
federn, Elastomere oder sonstige Spanneinrichtungen
verwendet werden. Beim gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiel erfolgt die Klemmung mittels Spannschrauben
104, die zum Zusammenfligen der Gehauseteile ver-
wendet werden. Bei dem in Figur 3 gezeigten Ausfiih-
rungsbeispiel ist der Kolben 42 im wesentlichen im Ge-
hausedeckel 6 abgestitzt. In der Trennfuge zwischen
einem den Kolben 42 umgreifenden Abschnitt des Ge-
hausedeckels 6 und dem Gehausetopf 4 ist eine umlau-
fende, gasdichte Dichtung 108 vorgesehen, Giber die der
Zylinderaufnahmeraum 8 nach auen hin abgedichtet
wird.

[0056] Der Kolben 42 ist ebenfalls mit einer Axialboh-
rung 68 versehen, wobei dem in Figur 3 oberen, radial
erweiterten Abschnitt der Axialbohrung 68 das Druck-
ventil 70 aufgenommen ist, das wiederum als Riick-
schlagventil ausgefuhrt ist. Der Ausgang des Druckven-
tils 70 wird durch eine Radialbohrung 110 des Kolbens
42 gebildet, der in einer Durchgangsbohrung in der Auf-
nahme 102 mindet. Diese geht in einen gehauseseiti-
gen Verbindungskanal 112 Uber, der in einer etwa senk-
recht zur Zeichenebene umlaufenden Druckleitung 114
mindet, die allen drei Férdereinheiten 2 gemeinsam ist.
Von dieser Druckleitung 114 wird das druckbeauf-
schlagte Benzin zum Ausgangsanschlu® der Pumpe
gefordert.

[0057] Auf dem zylinderférmigen Kolben 42 ist - etwa
in gleicher Weise wie bei dem in Figur 1 dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel - ein axialverschiebbarer Zylinder
44 gefiihrt. Dieser hat eine Radialschulter, an der die
Druckfeder 48 angreift, die an einem Federteller 116 ab-
gestutzt ist, der an einer Stirnseite des Zylinderaufnah-
meraums 8 anliegt. Der axial bewegbare Zylinder 44
liegt Gber einem Gleitschuh 50 auf dem Exzenterring 38
auf. Im unteren Bereich der Ansicht nach Figur 3 des
Kolbens 42 ist ein Plattenventil gelagert, dessen Platte
56 axial bewegbar an einem erweiterten Teil der Zylin-
derbohrung 54 aufgenommen ist. Die Axialbewegung
der Platte 56 in Offnungsrichtung wird durch eine Schul-
ter der Zylinderbohrung 54 beschrankt, wahrend die
Platte 56 im geschlossenen Zustand am auf der Stirn-
seite einer als Ventilsitz ausgefiihrten Befestigungs-
schraube 62 aufliegt. Die Platte 56 wird durch eine nicht
gezeigte Feder in ihre SchlieRstellung vorgespannt. Bei
abgehobener Platte 56 kann das Benzin durch die
Durchtrittsbohrung 60 hindurch in die Zylinderbohrung
54 eintreten. Die Ausgestaltung des Plattenventils ent-
spricht somit im wesentlichen derjenigen des in Figur 1
dargestellten Ausfihrungsbeispiels.

[0058] Figur 4 zeigt ein weiteres Ausflihrungsbeispiel
einer Radialkolbenpumpe, die eine Abwandlung der in
Figur 2 dargestellten Konstruktion darstellt. Auch bei
dem in Figur 4 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel sind
der Kolben 42 und der Zylinder 44 in einem Gehause-
topf 4 des Pumpengehauses befestigt. Der Kolben 42
ist zylinderférmig ausgefihrt und mit seinem in Figur 4
oberen Endabschnitt in eine Aufnahmebohrung 120 ei-
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nes Schraubteils 122 eingepret. Der Gehausetopf 4 ist
mit einer Gewindeaufnahmebohrung 124 zur Aufnahme
des Schraubteils 122 ausgebildet. Anstelle der
PreRBpassung kann der Kolben 42 auch auf andere Wei-
se im Schraubteil 122, beispielsweise durch Einschrau-
ben, Loten, Kleben etc. befestigt werden. Die Abdich-
tung des Pumpengehauses erfolgt tGber einen O-Ring
126, der am AuRenumfang des Schraubteils aufgenom-
men ist.

[0059] Vom Boden der Aufnahmebohrung 120 weg
erstreckt sich ein Stiitzzapfen 128, der in einen erwei-
terten Teil der Axialbohrung 68 des Kolbens 42 ein-
taucht. Der Stiitzzapfen 128 kann einstiickig mit dem
Schraubteil 122 ausgefiihrt werden. Der Ventilkérper 72
des Druckventils 70 ist tGiber eine Druckfeder 130 gegen
seinen Ventilsitz 132 vorgespannt, die ihrerseits an dem
Stlitzzapfen 28 abgestiitzt ist. Das druckbeaufschlagte
Fluid wird Uber den sich radial erstreckenden Verbin-
dungskanal 74 Uber eine Sammelleitung zum nichtdar-
gestellten Ausgangsanschluf? der Radialkolbenpumpe
geflhrt.

[0060] Der auf dem auskragenden Teil des zylinder-
férmigen Kolbens 42 gefihrte Zylinder 44 wird iber die
Druckfeder 48 gegen den Exzenterring 38 vorgespannt,
wobei zwischen dem Zylinder 44 und dem Exzenterring
38 der aus Kunststoff bestehende Gleitschuh 50 ausge-
bildet ist. Bei dem in Figur 4 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel ist der Gleitschuh 50 Uber eine PalRbuchse 134
durch Pref3passung in der Zylinderbohrung befestigt.
Dabei wird zwischen dem Fiihrungszapfen 86 und der
Innenumfangswandung der PaBbuchse 134 eine
PreRpassung gebildet. Der radial vorspringende Fiih-
rungsflansch 88 liegt an der in Figur 4 unteren Stirnfla-
che des Zylinders 44 an.

[0061] Die Palbuchse 134 ist axial Uber den Fiih-
rungszapfen 86 hinaus verlangert und bildet eine Axial-
fihrung flr die Platte 56 des Plattenventils. Die Platte
56 ist Uber eine Feder 136 gegen den Ventilsitz an der
Stirnseite des Fuhrungszapfens 36 vorgespannt. Der
Gleitschuh 50 hat eine axiale Durchgangsé6ffnung 138,
in der sich in Radialrichtung erstreckende Kanéale 140
minden, die sternférmig im Fiihrungsflansch 88 ausge-
bildet sind. Durch diese Kanale 140 kann das Benzin
aus dem Kurbelraum 16 in die Durchgangséffnung 138
eintreten.

[0062] Beidem in Figur 4 dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel ist durch das Einpressen des Gleitschuhs 50 in
den Zylinder 44 und durch das Einpressen des Kolbens
42 in das Schraubteil 122 der montage- und fertigungs-
technische Aufwand auf ein Minimum reduziert, da kei-
ne gesonderten Befestigungsmittel zur Festlegung die-
ser Bauteile vorgesehen werden missen. Im prakti-
schen Betrieb hat sich daher dieses Ausfuhrungsbei-
spiel als besonders vorteilhaft herausgestellt. Die Ge-
fahr der Partikelemission durch abbrechende Gewinde-
stiicke ist bei der Verwendung von Presspassungen zur
Befestigung des Gleitschuhs 50 auf ein Minimum redu-
ziert.
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[0063] Die erfindungsgemalle Radialkolbenpumpe
zeichnet sich durch einen gegeniiber herkémmlichen
Lésungen verbesserten Wirkungsgrad bei einfacherem
Aufbau aus.

[0064] Offenbart ist eine Radialkolbenpumpe, bei der
zumindest ein Kolben stehend in einem Pumpengehéau-
se angeordnet ist, wahrend der Zylinder mittels einer
Exzenterwelle zur Fluidférderung antreibbar ist. Dieses
Konstruktionsprinzip erlaubt es, die Saug- und Druck-
ventile koaxial zueinander mit geringem Abstand zum
Kurbelgehause auszubilden, so dalk die Strdmungswe-
ge fur das Fordermittel auf ein Minimum reduziert sind.
Ein derartiger Pumpenaufbau ist besonders fiir Benzin-
hochdruckpumpen geeignet.

Patentanspriiche

1. Radialkolbenpumpe mit einer Exzenterwelle (10)
zum Antreiben zumindest einer in einem Pumpen-
gehause (4, 6) aufgenommenen Fordereinheit (2),
die einen Kolben (42; 46), einen Zylinder (44) und
Saug- und Druckventile (56, 62, 70) fir das Foérder-
mittel hat, wobei der Zylinder (44) in Radialrichtung
bewegbar auf dem Kolben (42; 46) gefiihrt und mit-
telbar oder unmittelbar auf der Exzenterwelle (10)
abgestutzt ist, und
eine den Kolben (42; 46) aufnehmende Zylinder-
bohrung (54) hat, die durchgangig zumindest mit
dem Fihrungsdurchmesser des Kolbens (42; 46)
ausgefihrt ist und in deren wellenseitigen Endab-
schnitt ein Einsatzteil (56, 62; 86, 88) zur Ausbil-
dung eines Gleitschuhes und/oder des Saugventi-
les eingesetzt ist.

2. Radialkolbenpumpe nach Patentanspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB das Saugventil (56,
62) koaxial zum Kolben (42) am wellenseitigen En-
de des Zylinders (44) angeordnet ist.

3. Radialkolbenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR der Zylinder (44) in Richtung auf die Exzenter-
welle Uber eine Druckfeder (10) vorgespanntist, die
an einer Radialschulter des Zylinders (44) angreift.

4. Radialkolbenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR der Zylinder (44) Giber einen Gleitschuh (50, 82)
auf einem Exzenterring (38) der Exzenterwelle (10)
abgestutzt ist.

5. Radialkolbenpumpe nach Patentanspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daB der Gleitschuh ring-
férmig ausgebildet ist und eine Umfangsausneh-
mung (52) des Zylinders (44) umgreift.

6. Radialkolbenpumpe nach Patentanspruch 4, da-
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12.

13.

14.

15.

durch gekennzeichnet, daB der Gleitschuh (50)
einen in die Zylinderbohrung des Zylinders (44) ein-
tauchenden Fuhrungszapfen (86) und einen radial-
vorspringenden Fiihrungsflansch (88) hat, auf dem
eine Stirnflache des Zylinders (44) abgestitzt ist.

Radialkolbenpumpe nach Patentanspruch 4 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der Gleitschuh (50)
mit einem in die Zylinderbohrung des Zylinders (44)
eintauchenden Fihrungszapfen (86) ausgefuhrtist,
der mittelbar oder unmittelbar in die Zylinderboh-
rung eingeprelt ist.

Radialkolbenpumpe nach Patentanspruch 4, 6 oder
7, gekennzeichnet durch einen Steuerschlitz (90)
des Gleitschuhs (82), durch den hindurch das For-
dermittel aus dem Kurbelraum (16) férderbar ist und
durch einen Schlitz (66) des Exzenterrings (38)
aufsteuerbar ist.

Radialkolbenpumpe nach einem der Patentanspri-
che 4 bis 7, gekennzeichnet durch eine Durch-
gangsoffnung des Gleitschuhs (50), durch die hin-
durch das Férdermittel zu einem Saugventil fiihrbar
ist, das als Plattenventil ausgeflhrt ist, dessen Plat-
te (56) am Zylinder (44) befestigt ist.

Radialkolbenpumpe nach Patentanspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, daB der Gleitschuh (50)
im Bereich seiner Auflageflache zumindest einen
Kanal (140) hat, der in der Durchgangsoffnung des
Gleitschuhs (50) mindet.

Radialkolbenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB das Druckventil (70) koaxial zur Kolbenachse
im Kolben (46) angeordnet ist.

Radialkolbenpumpe nach einem der Patentanspri-
che 3 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daB die
Druckfeder (48) am Kolbenful® (46) abgestitzt ist.

Radialkolbenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB der Kolben (42) einen radial erweiterten Kol-
benful® (46) hat, Gber den er im Pumpengehause
befestigt ist.

Radialkolbenpumpe nach einem der Patentanspri-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daR der
Kolben (42) zylinderférmig ausgebildet ist und mit
einem Endabschnitt im Pumpengehéause (4,6) mit-
tels einer Klemmeinrichtung festgelegt ist.

Radialkolbenpumpe nach Patentanspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, daB der Kolben (42) in der
Trennebene zwischen Gehdusetopf (4) und Gehau-
seflansch (6) befestigt ist.
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Radialkolbenpumpe nach einem der Patentanspri-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB der
Kolben (42) mit einem zylinderférmigen Abschnitt
in ein Schraubenteil (122) eingepreftist, das in das
Pumpengehéuse (4, 6) eingeschraubt ist.

Radialkolbenpumpe nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR der Foérderdruck etwa 100 bar betragt.

Claims

Radial piston pump with an eccentric shaft (10) for
driving at least one delivery unit (2), accommodated
in a pump housing (4, 6), the delivery unit (2) has a
piston (42; 46), a cylinder (44) and suction- and
pressure valves (56, 62, 70) for the delivery medi-
um, whereby the cylinder (44) is guided in radial di-
rection movable on the piston (42; 46) and is sup-
ported directly or indirectly on the eccentric shaft
(10) and has a cylinder bore (54), accommodating
the piston (42; 46) and is generally designed having
at least the guiding diameter of the piston (42; 46)
and in the shaft-sided end portion of which is im-
planted an inserted piece (56, 62; 86, 88) for the
formation of a slide shoe and/or the suction valve.

Radial piston pump according to claim 1,
characterized in that the suction valve (56, 62) is
positioned coaxially to the piston (42) at the shaft-
sided end of the cylinder (44).

Radial piston pump according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that the cylinder (44) is pre-
stressed in direction towards the eccentric shaft via
a compression spring (10), which engages at a ra-
dial shoulder of the cylinder (44).

Radial piston pump according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that the cylinder (44) is supported
by a slide shoe (50, 82) on an eccentric ring (38) of
the eccentric shaft (10).

Radial piston pump according to claim 4,
characterized in that the slide shoe is formed an-
nularly and embraces a circumference recess (52)
of the cylinder (44).

Radial piston pump according to claim 4,
characterized in that the slide shoe (50) has a
guide pin (86), plunging into the cylinder bore of the
cylinder (44) and has a radially projecting guide
flange (88), on which an abutting face of the cylinder
(44) is supported.
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Radial piston pump according to claim 4 or 6,
characterized in that the slide shoe (50) is de-
signed with a guide pin (86), plunging into the cyl-
inder bore of the cylinder (44) and is indirectly or
directly pressed into the cylinder bore.

Radial piston pump according to claim 4, 6 or 7,

characterized by a control slit (90) of the slide shoe
(82), through which the delivery medium can be
conveyed out of the crank chamber (16) and is con-
trollable through a slit (66) of the eccentric ring (38).

Radial piston pump according to one of the claims
4to7,

characterized by a transit opening of the slide shoe
(50), through which the delivery medium is guidable
to a suction valve, which is designed as plate valve,
its plate (56) is fixed to the cylinder (44).

Radial piston pump according to claim 9,
characterized in that the slide shoe (50) has in the
region of its bearing surface at least one channel
(140), which leads to the transit opening of the slide
shoe (50).

Radial piston pump according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that the pressure valve (70) is po-
sitioned coaxially to the axis of the piston in the pis-
ton (46).

Radial piston pump according to one of the claims
3 to 11,

characterized in that the compression spring (48)
is supported at the piston foot (46).

Radial piston pump according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that the piston (42) has a radially
enlarged piston foot (46), by which it is fixed in the
pump housing.

Radial piston pump according to one of the claims
11012,

characterized in that the piston (42) is shaped cy-
lindrically and is firmly connected with an end por-
tion in the pump housing (4, 6) by means of a clamp-
ing device.

Radial piston pump according to claim 14,
characterized in that the piston (42) is fixed in the
parting plane between housing pot (4) and housing
flange (6).

Radial piston pump according to one of the claims
1to 12,

characterized in that the piston (42) with a cylin-
drical portion is pressed into a screw part (122),
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which is screwed into the pump housing (4, 6).

Radial piston pump according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that the delivery pressure is
aproximately 100 bar.

Revendications

Pompe a pistons radiaux comportant un arbre a ex-
centrique (10) pour entrainer au moins une unité de
convoyage (2) regue dans un carter de pompe (4,
6) et comprenant un piston (42 ; 46), un cylindre
(44) et des soupapes d'aspiration et de refoulement
(56, 62, 70) pour le fluide a convoyer, le cylindre
(44) étant guidé mobile en direction radiale sur le
piston (42 ; 46) et venant s'appuyer directement ou
indirectement sur I'arbre a excentrique (10) et com-
prenant un pergage de cylindre (54) quirecoit le pis-
ton (42 ; 46) et qui est réalisé en continu au moins
avec le diameétre de guidage du piston (42 ; 46), et
dans le trongon d'extrémité cété arbre du pergcage
est mise en place une piéce formant insert (56, 62 ;
86, 88) pour réaliser un sabot coulissant et/ou la
soupape d'aspiration.

Pompe a pistons radiaux selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la soupape d'aspiration
(56, 62) est agencée coaxialement par rapport au
piston (42) a I'extrémité coté arbre du cylindre (44).

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que le cy-
lindre (44) est mis sous précontrainte en direction
de l'arbre a excentrique via un ressort de compres-
sion (10) qui attaque un épaulement radial du cylin-
dre (44).

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que le cy-
lindre (44) vient s'appuyer via un sabot coulissant
(50, 82) sur un anneau excentrique (38) de I'arbre
a excentrique (10).

Pompe a pistons radiaux selon la revendication 4,
caractérisée en ce que le sabot coulissant est réa-
lisé en forme annulaire et entoure un évidement pé-
riphérique (52) du cylindre (44).

Pompe a pistons radiaux selon la revendication 4,
caractérisée en ce que le sabot coulissant (50)
comprend un tenon de guidage (86) qui plonge
dans le pergage du cylindre (44) et une bride de gui-
dage (88) radialement en saillie sur laquelle vient
s'appuyer une surface frontale du cylindre (44).

Pompe a pistons radiaux selon I'une ou l'autre des
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revendications 4 et 6, caractérisée en ce que le
sabot coulissant (50) est réalisé avec un tenon de
guidage (86) qui plonge dans le pergage du cylindre
(44) et qui est enfoncé a la presse directement ou
indirectement dans le pergage du cylindre.

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations 4, 6 ou 7, caractérisée par une fente de
commande (90) du sabot coulissant (82), a travers
laquelle le fluide a convoyer peut étre convoyé hors
de la chambre de vilebrequin (16) et qui peut étre
commandée a l'ouverture par une fente (66) de I'an-
neau excentrique (38).

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations 4 a 7, caractérisée par une ouverture tra-
versante du sabot coulissant (50), a travers laquelle
le fluide a convoyer peut étre amené a une soupape
d'aspiration qui est réalisée sous forme de soupape
a plaque dont la plaque (56) est fixée sur le cylindre
(44).

Pompe a pistons radiaux selon la revendication 9,
caractérisée en ce que le sabot coulissant (50)
comprend dans la zone de sa surface d'appui au
moins un canal (140) qui débouche dans I'ouverture
traversante du sabot coulissant (50).

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que la
soupape de refoulement (70) est agencée coaxia-
lement a I'axe de piston dans le piston (46).

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations 3 a 11, caractérisée en ce que le ressort
de compression (48) est appuyé sur le pied de pis-
ton (46).

Pompe a pistons radiaux selon 'une des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que le
piston (42) comprend un pied de piston (46) radia-
lement élargi via lequel il est fixé dans le carter de
pompe.

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations 1 a 12, caractérisée en ce que le piston
(42) est réalisé en forme cylindrique et fixé par un
trongon d'extrémité dans le carter de pompe (4, 6)
au moyen d'un dispositif de serrage.

Pompe a pistons radiaux selon la revendication 14,
caractérisée en ce que le piston (42) est fixé dans
le plan de séparation entre le pot de carter (4) et la
bride de carter (6).

Pompe a pistons radiaux selon I'une des revendi-
cations 1 a 12, caractérisée en ce que le piston
(42) est enfonceé a la presse par un trongon cylin-
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drique dans un élément de vis (122) qui est vissé
dans le carter de pompe (4, 6).

17. Pompe a pistons radiaux selon l'une des revendi-
cations précédentes, caractérisée en ce que la %
pression de convoyage est d'environ 100 bar.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0985 093 B1

80
/

70 72
| /

i

\

\

L6 56

7,

ANAN

LN

18

N
N

66

16

34
32-

AN

I W WA v v WA v

Y AN

L

AN . U N N . A .

30

64

A
FI1G.1

36

16 ~__

1



EP 0985 093 B1

N
)
\

O

\

N\

1 )
Yo loza

3
N

AN

\Vl/ 66
g

1
[
1

//"‘38
7

S0

S

N

N

[/

{7

Zal

NN

Y/ ///

—

ra

7

7z

>
AANAN
NANAN

T

30

v

FIG.2

12



108

70
116

68
54

50
56

62
60

EP 0985 093 B1

106 102
100
110

104
114

"

F
I8

i
h
(D,

-112

77
NN

NN

AN
' ‘ ————— 44
/// /. 2;
\/

38

FIG.3



74

128

— NN
NS NNANNNNY | 77
WM e N

FIG. 4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

